
E i n f ü h l e n   m i t   d e m   E m u

Leicht wird Dein Leib. Dein Ewigkeitskern bricht auf mit dem Emu,
Dein anderes Selbst, die andere Welt, Du fühlst Dich ein: Jetzt erlebst Du‘s!

Dein altes Ich stirbt, mit ihm auch der Tod. Und inmitten dieser Wende
staunst Du womöglich sehr, so alltäglich, so einfach ist‘s am Ende.

Da ist kein Licht, auf das Du zugehst. Mit stillen Mächten wacht‘s in Dir.
Du spürst den Körper Deiner Seele, die Dich heilt und durch jede Zelle liebt.
Der ganzen Schöpfungsliebe öffnest Du Dich hier mit dem Erdenmutterstern.
In Dir und allem, was gewöhnlich schien, spürst Du das eine galaktische Herz.


